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Anhang I

Zur Einfllhrung einer Gewerbearzeigenstatistlk

Gebietsstand
Soureit nicht anders angegeben, bezidhen sich die Angaben auf den Gebietsstand

der Bundesrepubllk Deutechhnd seit dem 3.10.1990.

Die Arpaben ftir die neuen Länd€r und Berlin-Oat b€zielrcn sich auf die länd€r EkaMenburg,
ft/rcklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerldänrng
= nichts vorhanden
= Zahlenwert unbekannt oder getreimzuhahen

Ergpbntsse der Länder in tieferer regionale bary. sachlicher GlierJerung werden h den 'statistischen Berichten' der
Statistischen Amter dor länder unter der Kennziffer Dl 2 veröffentlicht.
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1 Erläuterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik

1.1 Vorbemerkung

Eine Auswertung der Gewerbemeldungen für statisti-
sche Zwecke erfolgte bis 1995 in 12 der 16 Bundeslän-
der (ohne Baden-Württemberg, Bremen, Hamburg,
Schlesw§-Holstein), allerdings nach länderspezifischen
Methoden und in unterschierjlichsr Periodizität. ln allen
statistischen Amtern der Länder wurden die Gewerbe-
anzeigen jedoch zur Führung von Adressdateien ge-
nuEt.

Aufgabe der Gewerbeanze(2enstatistik ist es, das Mel-
degescheh€n in seiner Gesamtheit dazustellen, aber
auch Aufschlüsse über Gründungen und Stillegungen
von Unternehmen und Eletriebsn zu erlangen.

1.2 Rechtsgrundlage und Erhebungsmethode

Das ,GeseE zur Anderung der Gewerbeordnung und
sonstiger gewerberechtlicher Vorschriften' vom
23.11.1994 (siehe BGBI. l, S. 3475 ff.) ordnet ab 1996
die Durchfrihrung einer bundeseinheitlichen Gewerbean-
zeigenstatistik an. Auskunftspflichtig sind die Gewerbe-
treibenden, die nach § 14 der Gewerbeordnung (GewO)
jedes stehende Gewerbe oder den Eletrieb einer
Zweigniederlassung oder einer unselbständigen
Zweigstelle den zuständ§en Behörden anzeigen müs-
sen. §ie erfrillen ihre statistische Auskunftspflicht durch
Erstattung dieser Anzeige bei den zuständigen Behör-
den, die diese Angaben an die statistischen Amter der
l-äinder übermitteln. Dieser Anzeigepflicht ist mit drei
verschiedenen Mäldeformularen nachzukommen,
unterschieden nach Anmeldungen, Ummeldungen oder
Abmeldungen.

Eine Anmeldung ist abzugeben bei

einer Neuerrichtung,
der Übernahme eines Ehtriebes durch Kauf,
Pacht, Erbe, der Anderung der Rechtsform und
Eintritt von Gesellschaftern,
Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.

eine Gewerbeummeldung bei

Anderung oder Erweiterung der wirtschaftli-
chen Tät§keit sowie bei der
Varlegung innerhalb des Meldebezirks.

eine Abmeldung bei

vollständiger Aufgabe des gesamten Ge-
werbetriebes,
teilweiser Aufgabe eines weiterhin beste-
henden Betriebes,
Aufgabe eines weiterhin bestehenden Ele-
triebes wegen Verkauf, Verpachtung, Erb-

folge, Anderung der Rechtsform und Aus-
tritt eines Gesellschafters,
Verlagerung in einen andersn Meldebezirk.

lm Statistischen Bundesamt werden die Angaben der
Länder zum Bundesergebnis zusammengefaßt.

1.3 Gegenstand dsr Statistik

Als Gewerbe gilt jede erlaubte selbständige Tätigkeit, die
auf Dauer angelegt ist und mit der Absicht der Gewinn-
ezielung betrieben wird. Die Tätigkeiten, die der Ge-
werbeordnung unterliegen, regelt § 6 der GerivO. Aus-
genommen von der Anzeigepflicht ist die sog. Urpro-
duktion (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, @rten-
und Weinbau sowie Bergbau), die freien Berufe (Arzte,
Rechtsanwälte, Notare, Wirtschaftsprüfer, wissenschaft -
liche und künstlerische oder schriftstellerische Tätigkei-
ten), Versicherungsunternehmen und die Verwaltung ei-
genen Vermögons. Wird aber eine dieser nichtgewerbli-
chen Tätigkeiten in Verbindung mit einer Gewabetätig-
keit ausgeübt, kommen die, allgemeinen Elestimmungen
der GewO zur Anwendung.

1.4 Definitionen

H a u p t n i e d e r I a s s u n g: Mittelpunkt des Ge-
schäftsverkehrs eines Betriebes, der sich bei Personen-
handelsgesellschaften und juristischen Personen am SiE
des Unternehmens befindet. Er kann aber auch in der
Wohnung des Gewerbetreibenden liegen.

Zw eig n i e d e r I a s s u n g: Eletrieb mit selbständi-
ger Organisation, selbständigen Betriebsmitteln und ge-
sonderter Buchfrjhrung, dess€n Leiter Geschäfte selb-
städdig abzuschließen und durchzufrihren befugt ist.

U nselbständ ige Zw eig ste I le: Festeörtli-
che Anlagen oder Einrichtungen, die der Ausübung ei-
nes stehenden Gewerbes dienerr (2.8. ein Ausliefoungs-
h§er), jedoch nicht die Bedingungen einer ZweignierJer-
lassung erttlllen.

E c hte N eu er r i c h t u n g.e n: erüiOung einer
Hauptniederlassung, Zwelgniederlassung oder unselb-
stäindigen Zweigstelle durch eine natürliche oder juristi-
sche Person, die entwedbr im Handels-, Vereins- oder
Genossenschaftsregister eingetragen ist und/oder die
Handwerkseigenschaft besitzt und/oder mindestens ei-
nen fubeitnehmer beschäft igt.

Sonst ige N euer r ic ht u n g e n: Gründung
einer Hauptniederlassung durch einen Minderkaufrnann
(Kleingewer§e), der also keine Eintragung in ein Register
hat, der keine Handwekskarte besitzt und keine Arbeit-
nehmer beschäftigt oder Gründung eines Gewerbes,
das im Nebeneruverb betrieben wird.

§BA FS 2, R 5, 1. \4. $-4-



2 Gewerbeanzeigen im 1. Mertefahr 1996

ln dbsem El€richt werden erstrnals Ergebnisse der ab

1996 bundesweit durchgefiihrten Gewerbeanze(Tensta-

tistk veröffentlicht. Für das Jalr 1996 erfoBt dis Bericht-

erstattung vierteliälhrlich, ab 1997 ist eine monatliche

Vaöffentlicfung vorgpsehen.

lm l.Vierte[ahr 1996 wurden in Deutschland
210867 Gewerbe a n g e m e I d et. ln knapp 80%
der Fälle handelt es sich dabei um eine sogenannte

Neuerrichtung eines Betriebes oder Unternetrmens. Wei-

tere 18 % der Gewerbetreibenden teilten den zuständi-
gen Behörden mit, daß entweder der Eletrieb lU"rnon -
men wurde, Gesellschafter eingetreten sind oder sich die

Rechtsform geändot hat. Die übr§en Meldungen

stammten von Gewerbetreibenden, die info§e der Verh-
gorung des Betriebes aus einem anderen Meldebezirk

zugezoger'r sind. ln der Summe der gemeldeten Neuer-

richtungen sind Unternehmen oder Eletriebe mit ein oder

mehr Beschäft§ten ebenso nachgewiasen, wie Minder-

kaufleute oder sogenannte Kleingewerbetreibende, die
keine Arbeitnehmer bescMftigen. Erst im Jahresbericht

1996 ist eine differenzierte Darstellung vorgesefren (siehe

Definitionen,echte' und,sonstige' Nerrrrichtungen).
M*r als ein Drittel der Gewerbeanmeldurgen betraf den
Handel einschließlich K2-Werkstätten, knapp 9 % das
Gastgewerbe und rund 4O % alle übr(7en Formen von
Dienstleistungen. Zusammengenonmen stam mten dam it

üb€r 80 Y" dq Gewerbeanmeldungen von Dienstlei-

stungsbeüieben im weitesten Sinne. Weitere 9 % der
Gewerbebetridbe gaben an, im Baugewerb€ tätig zu sein
und 5 % der genreldeten Beüiebo lratten ihrsr
Schwerpunkt im Verarbeitenden Gewerbe. lGapp vier

Fünftel der Anmeldungen wurden von Einzelunterneh-

merinnen oder -unternehmern vorgenolnmen, die zu

88 % die deutsche Staatsangehör§keit besaßen. Von

den übrpen Geworbetreibenden dieser R*htsform

§BA FS 2, R 5, r. \4. 96

hatten 3,5 % db tükische Staatsangehörigkeit, 1,4 % die

italhische md knapp unter 1 % die griechische. Weitere
12% aller. Anmeldungen stammten von GmbHs und 6 %
von Gesellschaften bürgerlichen Rechts.

ln 45018 Fällen kam es zur Um m eldung eines
Garerbebetriebes. ln der Mehrzahl der Fälle (59 %)

wurde damit die Veränderung der ausgeti{cten Tätigkeit

mitgeteilt. Eleiweiteren 36 % war die Verlegung des Un-

ternefirnens bzw. des Eletriebes innerhalb des Meldebe-

zirks Anhß frir die Ummeldungen. ln den übrigen Fällen

kam beides zusammen.

Bei den Gewerbeämtern wurden im 1. Quartal 1996 auch

177660 Gewerbeabmeldungen ver-

zeichnet. Beim überwiegenden Teil der Abmeldungen
(73 %) handelt es sich um die Mitteilung, daß das Unter-

nehmen oder der Eletrisb vollständig aufgpgeben wurde.

Eleiweiteren 22 % bestand das Unternehmen weiter; al-
lerdings war entweder eine Zwe§niodohssung aufgege-

ben worden oder die E(7entümer erkltirten den Behör-
den, daß die Firma verlouft, verschenkt bal. vererbt
wurde oder ein @sellschafter erklärte seinen Ar.rstritt

oder die alte Flechtsform wurde abgerneldet, wob6i dio

neue Flechtsform neu angemeldet werden mußte. ln den
übriTen Fällen meldeten sich die Geürerbetreibenden ab,
weilsie in den Bereich einer anderen Elehörde zogpn.

Die Verteilung der Ummeldungen und Abmeldtnrgen nach

der wirtschaftlichen Tät§keit und der Fbchtsform weist

keirn s§nifikanten Unterschierle zu den Strukturen der

Anmeldungen auf.

lm 1. Quartal 1996 sind bei den Gewerbeämtern zl33 545

GeulerbeanzeiTen entgegengononmen worden. Davon
entfielen 77 485 auf die neuen länder (ohne Berlin-Ost).

-5-



AnmcHungcn

ln.gclamt d.r. H.ndcl und Gartgcwcöc ln.gc.amt

3 Zuremmcnfarcndc übcrrichtcn
3.1 Gewerbeanzoigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost

Jahr

199r

1993

1994

r995

Jahr/Mon.t

l99tl J.nua, .......

F.b?uar ......

Mlz ......,...

1. Qu.rtd ...

Abmcldungcn

1990 ...................... 281 096

292 997

214 316

r90 032

170 782

170 201

r36 878

138 009

9a822

85 7A7

74 069

73 373

3.2 Gewerbeanzeigen in Deutschland

26 694

99 767

1 20 768

r 19 557

I 19 300

131 187

AbmoHungcn

69 623

54 827

53.t10

177 660

dar. Hrndcl und

r2 a55

a8 091

62 316

60 757

59 251

65 262

srBA FS 2, R 5, 1. \4. 96

1992 .....................

77 491

64 862

68 51tl

210 867

15 732

14 292

l.t 994

45 018

Anmcldungcn Ummcldungcn

-5-



N.ucrichtung Vcrhgcrung

Wirtach.tt.gllcdcrung
(H.v. = Hcr.tcllung von)

Gcwcrbc-
anmcldungcn

in.gcraml
Heupt-
nicdcr-
laraung

Zwc§nic-
dcrhoung

bzw. unlclb-
.tändigc

Zwcig.tcllc

inagcaamt
Hrupt-
nicdcr-
la..ung

Zwcignic-
dcrh..ung

bzw. unrrlb-
rtändigc

Zwrig.rc[.

Hrupt-
nDdar-
h..ung

I Gcwcrbcenm.ldungcn
1. I Gewcrbeanmcldun gcn nrch Wirtrcheftrzwci gcn

l. Vicrtcliehr 1996

Ubcmahmc

o

Nr. dcr
Kler-
silika-
lionl)

15
'16

17
18
19
20

21
22

23

24
25

26

27

28
29
30

31

32

33

34

Land- u. For.twirt.chatl ........

Verarbchcndca G6wcrb. .......

2 807

11 180

1 535

73 036

7 276

20 244

45 476

18 8'16

11 695

10 829

10 125

44 934

2 353

7 241

585

17ö
280

26

360
3t

1 248

98

458

2t

I
15

1

78

45 2 398

7 994

723

rsi

57 887

5 656

17 562

34 669

6 755

I 820

10 032

9 a27

40 873

6 320

1 933

4 745
145

27 727

12 562

3 170

4 295

30 2 351

Zwcignro-
darbaaung

ba\r. unaalb-
.löndigc

Zwcig.t.llo

12

317

132

11

8

13

38

10

6

21

Ernährung.gcwcrbc ..............
Tab.kv.rarbcitunS . .............
Tcxtilgcw.rbc
Bcklcidung.gowcrbe. . .. ..
Lcdcrgcwcrb.
Holzg.wcrb. (oh.H.v.

Möbcln) ...........
Papicrgcwcrbe
Vcrlagc-, Druckgcwcrbc,

Vcwicltältigung
Kokerci, Mincralölverqrbei-

tung, H. v. BrutGtotfcn ....
Chcmicchc lndu.ttie .........
H.v. Gummi- u. Kunlt.totf-

warcn ...............
Glacaewcrbc, Kcramik, Vcrarb.

v. §cinan u. Erdcn
Metallczougung u. -bcerbeF

tung .................
H.v. Metallcrzsugnieecn .. ....
Marchincnbau
H,v. Büromacch., DV-Gerät.

u. -Einr. .............. ....
H.v. Gcräten d. EleKriz ezg ,

-vcrterlung u.ä. .....
Rundlunk-, Fernech- u.

Nachrichtsntcchnrk .,... . .. .

Mcdzrn-, MeB-, Steuct- u.
Rcgolung.tcchnik, optik .. .

H.v. Krattwegcn u. Kraft-
wrgcntcilon

Son.t. Fahzcugbau .............
H.v, Möbcln, Schmuck, Mu6ik-

in!tr., Sportgcr. urw. ... .. . .

Rscycling

Baugcwerbc

Hend.l; lnrtandh. u Rcp.v.
Kfz u. Gcbrauch!gütern

Kfz-Hand6l; lnctandh. u.
Rcp.v. Klz; Tank3tellcn ....

Handchvcrmfttlung u. GroE-
händcl (oh. Kk) . ......... ..

Eh. (oh. H.ndrl m. Kfz u.
Tank.t.); Rcp.v Gcb güt.

Oastgcw6rbc

Vcrkchr u. Nachrichtcn-
übermittlung

Krcdil- u. Vcr.ichcrungc-
gcwerbc

Krcdit- u. Vcrcichcrungchilf c-
gcwcrbc

Grundrl.-, Wohnungawclcn,
VErm. bcwcgl. Sachen usw.

Grundrtückr- u. Wohnungo-
wcacn ..............

Vcrm. bcwcgl. Sachcn oh.
Bcdicnungapcrsonal ...........

Datcnvcrerbcitung u. Datcn-
bankcn......

Forachung u. Entwicklung . ...
Erbrg. v. Dicnrtlci.tungen

übcrwicgcnd l. Untcrn. .......

Erbringung .on.t. ött. u.
pcroönl. Dicnrtlcirtungcn

Übrioc Wirt.chrft.-
aräigca) ............

12
l8

7
298

33

5E

383
37

I 306
t4
112

189

350

152
1 405

728

88

249

1tll

102

65
68

806
263

l5 354

24ä
377

48

579
50

753

138

788

6 046

391

1 126

4 528

599

"?,
719

351

1 9r9

421

200

109
15

1 174

o82

373

65e

4i
56
11

177
12

179

1

29

63

r26

37
368
166

l0
17

17

123

26
12

153
38

2 491

767
219

14 568

51 841

5 265

16 436

30 141

6 156

I 899

I 313

I 076

38 954

5 899

1 733

4 639
130

26 553

11 680

2 797

47
14

638

1 672

198

716

758

105

384

412

401

1 653

402

55

208
6

982

278

a2

23
6

ä
7
3

1
27
26

1 580

5
155

282

530

197
1 903

974

102

326

175

578

102
89

I 016
334

18 630

174

284

138
1 325

645

78

219

'117

351

1;
15

66

14
81
83

10

30

24

51

I

6

2

I

1
94

57
60

3
97
4g

1

16

15

1

19

11

2A

I
5
5

43

46

1

1
1

6
535

36
39
14

sI37

F

u

50

51

5?

H

I

J

67

K

70

71

72

73
74

o

B, C, E,
M,N

36

96

7

40

12

l0

62

19

6

2
1

34

27

1

318
2A

10 471

1 270

1 574

7 630

11 381

981

288

262

111

2 Sol

145

389

2 373

58E

4eo

85

25

2€B

32

a7

7

7 194

2 346

5 125
166

30 103

15 220

3 720

210 487I 954

2 083

121

285

155
l0

1 212 148

465

109

1 888

355

32 597 5327
2 117 400

12
1

A.K,

§BA FS 2, R 5, r. V. 96

153 802 13 0.13 166 845 5 780
5 878 I 049 6927 451

TfRE--äiEi6n dcr Wltrchett.a^,.igc, Au.gabc 1993 (WZ 93),
Kuzbcz.lchnung.
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I Gcwcrbeanmcldungcn
1.2 Gcwcrbcanmcldungcn nach Rcchtrformcn, Einzcluntcrnchmcn nach Staetrangchörigkcitcn

1. Vicrtcljahr 1996

Übcrnahmc

Rccht.torm

§aat.angchörigkcit

Otlenc Handchgcrclbchatt 293

Kommanditgcrcllrcheft 5r1 193

Gc.cll.ch.ft mit bc.chränktcr
3 231 1 188

Gcaclbchaft dca bürgcrlichcn Rccht. .... 13 372 I 6ä1

Akticngrrclbcheft 1 157

Gcrclbchaft mit bcrchränktcr
Hatlung

Gcnocranrchaft 119

Son.ligc Rccht.tormcnl ) 1 072

Einzcluntcrn6hmdn

116 409

85 278

89/t 2 082

521 10 202

126 628 751

24 672 12 864 4 719 17 583

11 70 8r

410 312 722

165 942 129 036 5 698 1347U

1 45 534

299

1 422

2 368

445

192

5 736

210 867

115 277

239

729

1 406

331

146

3 441

1 53 402

5 098

7

23

59

22

4

217

r3 043

120 375

245

752

1 465

353

150

3 688

166 845

20

14

102

258

6

1 t46

20

4 213

3 817

o

16

54

6

5

106

5 780

19 671

45

642

826

73

36

1 880

32 597 5 327

2413791

1.18

35 528

7 2 725

I

158 3 536

2

221

95 25 142

115

70

444

180

44 345

2 2a9

26

100

1 758

Zwcigni.-
dcda.!ung

bav. un.clb-
.ländigc

Zw.ig.tcll.

1 588

daruntcr mit §art.angchörigkclt

dcut.ch

tranzö!bch

grlcchiroh

ttalicnirch

nicd.rEndbch

rpanirch

türki.ch

lncacramt

t j-ilinccnmOUctrgchcimzuhrhcncrFällr.

83

12

22

13

t

61

318

srBA, FS 2 R 5, 1. \4. e6

Ncucnichtung Vcrlagcrung

Gcwcrbc-
anmcldungcn

in!gc!amt
Haupt-
nicdcr-
hraung

Zwcigni.-
dcrlaorung

ba r. unaclb-
.tänd€c

Zwcigetcllc

inagc.amt
Haupt-
nl.dcr-
hrcung

Zwc§nic-
dcrla..ung

bar. uncclb-
ctändigc

Z\,Ycig.tcllc

Haupt-
nicdcr-
brrung

-t-

I
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Llndcr

Badcn-Würtrmborg ....,....

Baycrn ...

Bctlin

Brandcnburg

Brcmcn ..........

Hcaaen......

Mccklcnburg-Vorpommrrn,..,

Nicdcr..ch.cn

Nordrh.in-Wcctt lcn

Rhcinland-PlaE

Saarland .....

Sachrcn ............

Seohacn-Anhah

Sohlcrwig-Hobtcin

Thüringcn ..

lnagaaamt

srBA, FS 2, R 5, t. \4, 96

I Gcwcörenmcldung.n
1.3 Gcwcrbc.nmcldung.n n.ch Lindcrn

1. Vicrtcljehr 1996

28 116 20 335 1 tl80 21 715

0b.mrhm.

34 195 25 055

11 103 7 819

6 632 .l 498

1 538 1 112

5 650 .t /109

18 127 t3 658

4 327 2 85rt

11 807 1o 415

41 717 33 059

10 919 8 3/t7

2 228

1 525 26 580 1 624

6 594 116

5 396 t8

1 169

.l 625

Zrvrignb-
d.rbaaung

bar. un..b-
ttlndigc

5tE

605

483

301

32

r(x

325

168

423

717

208

49

.190

2ü

15a

406

6E27

1 3.tg 55

39

,9

102

17

1 179

5 3.t7

'l 901

336

883

2 912

1A7

2 6a6

6 076

1 577

451

t 357

7ß

1 250

857

775

896

57

216

765

641

711

1 771

365

81

1 812

11 123

54

453

120

587

59

23

111

673

75

460

57

5 780

9r07

Hamburg 1

lrl

27

25

2

11 856 7 392

I 530

3 505

11 126

34 833

8712

1 61.1

9 234

5 856 3 789 1 720

7 670 5 480 319 5 79S

6 126 4 040 760 4 800

210887 r53 802 13 0.13 166 E45

93r

3

7

6

318 32 597

Nouonlchtung V.rLgcrung

Gcwclbc-
ümcldungcn

in!gc.rmt
H.upt-
nbdor-
h..ung

Zrvcignic-
dc,haaung

bzuv. unaalb-
.tändi9.

Zw.lg.t.lb

inagaaamt
H.upt-
nidcr-
leoung

Zwcignic-
dcrhrung

bav. unrolb-
.rlndigc

Zw.igit.lL

H.upt-
niadar-
lroung

-9-



Vcrändcrung der
Bctrieb.tätigkcitl )

Vcrlegung d6. Botriobcs

Wirtcchatteglicderung
(H.v. = Hcrctcllung von)

Geworb6-
ummeHungen

incgeramt Haupt-
nieder-
heeung

Zwcignicdcr-
laaaung bzw.

unselbctändigc
Zweigstclle

Haupt-
nicder-
laccung

Zweignieder-
h.sung bzw.

unBelbrtändigc
Zwcig.t€lle

Haupt-
nicdcr-
laraung

2 Gewcrbcummoldungon
2.1 Gewerbcummeldungen nach Wirtochaftczweigen

l. Vierteliahr 1996

Verlcgung d6. Bctricbc.
und Vcrändcrung der

BetriebrtätigkcitNr. dcr
Kh.-
cifika-
tion2)

Zweignieder-
lea.ung banr.

unrclb.tändigc

6A

D

Land- u. Foretwirt.cheft

Verarb!ltenda. Gcwcrbc

254

1 193

112

5

105

16Ernährungcgcwerbc ..............
Tabekvcrärbehung ................
Tcxtilgcwcrbc
Bcklckjungcgcwcrbc .............
Lcdcrgcwcrbc
Holzgcwcrbe (oh.H.v.

Möbcln) ..,..,......
Papicrgcwcrbc
Vcrhgc-, Druckgcweöe,

VcMcllältigung
Kokcrai, Mincralölvcrarbci-

tung, H. v. Brut.totfcn ........
ChcmLcho lndu.tri.
H.v. Oummi- u. Kunlt.tott-

ureran ...............
Glaroowcrbc, Kcramik, Vcraö.

v. §cincn u. Erdcn
Mctdlczcugung u. -bcarbci-

tuno,................
H.v. Mctallczcugnicrcn ........
Maechlncnbau ...................
H.v. B0romarch., DV-O€rät.

u. -Elnr. .....
Elcktriz. ezg.,

Mucik-

446

2 407

190

5ö
e6
21

104
12

446

6
2A

59

93

40
426
228

26
'65

57

153

'14
14

4 834

15 800

r 935

4 165

9 700

t 501

2 997

2 904

2 733

10 520

3 168

696

792
35

5 829

2926

683

45 018
It 099

165

930

43

1ä
41

7

37
5

177

16

91

5

3

1

83

12

3

:

5

215
t6
17
18
19
20

25
47
11

42

5

1
,l

2

4

209
.70

21
22

23

24
25

26

27

28
29
30

3t
32

33

34

35
36

37

F

o

50

51

52

H

I

J

67

K

2

9

56
7

211

25

25 24

4
7

2I

5
4

16
227
114

30

38

21
54
94

15

21

29

70

90
21

'I 893

4 527

6t9
1 403

2 505

129

1 q26

'l 195

1 162

3 963

1 357

150

340't0

2 100

922

279

2

7

2;
5

6

4

4

2

6

2
I
0

1

14
5

8 I

5

5

12

,l

2

2

2

32

17

65

7
9

lnstr., Sportg.r. u.w,
Recrycllng

Baugcwcrbc

Hrnd.l; lnltandh. u. Rcp.v.
Kfz u. Gcbrauohcgiitcm .....

Kfz-Handcl; lnctandh. u.
Rcp.v. Kfz; Tank tolbn .......

Hand.bvcrminbng u. GroB-
h.ndcl (oh. Kfz) ..................

Eh. (oh. Handcl m. Kfz u.
Trnkrt.); Rcp.v.Gcb.gürt. ....

Geltgcwoibc
Vcrkchr u, Nachricht.n-

0bcrmittlung

Kredit- u. Vcrcioherunga-
gcwcrbc

Krcdlt- u. Vcrrlohcrungahilta-
gcwcrbc

Grundrt.-, Wohnungrweccn,
Vcrm. bcwcgl. Saohcn urw.

Grund.tOck.- u. Wohnungc-
wctcn .,....,.......

Vcrm. bcwcal. Srchcn oh.
BcdlcnunEcpcrconal ..........

DatcnvcrubcitunE u. Datcn-
bankcn ........................i...

Forcohung u, Entwlcklung ...,
Eörg, v. Di.n.tlcirtungcn

obcrwicgcnd l. Untcrn. ...,..

Erbringung.ond. öt. u.
pcrrönl. Dicnctlci.lungcn ..

100
41

2 553

2
2

85

38
1

5
1

1

91

774

58

r01

619

175

120

84

43

206

51

29

529

29

116

384

23

128

104

56

261

70

29

12
1

149

77

4A

15
4

206

796

81

223

492

32

116

112

111

454

132

30

253

145

21

;
6

49

5

I
35

3

3

7

6

13

2

1

1

2

7

5

3

70

71

72

73
74

o

9 121

1 143

2 313

5 665

1 139

1 604

1 402

1 355

5 623

1 556

457

398
14

3 200

I 657

307

24 453
2 082

B, C, E,
M,N

94
12

120

120

25

668
132

A.K, 15 029
1 580

1 365
126

r 989
1d7

stBA, FS 2, R 5, 1. \4. e6

jTEa-cruncund/odcrErw.it.rung.
2) Kle..mGtbn dcr Wrl.ch.ft.arcigc, Aurgabc 1993 (WZ 93), Kuz-

bczclchnung.

-l0-

3) Ein.chllcBlhh göhcimzuhaltcner Fällc.

lnrgocamt
dar. Handwcrk



2.2 Gcwcrbcummcrdunscn nach 
""3rt""rär",llj"lHH:illflllehmcn 

nach srertrenschöriskcitcn
t. Vicrtcljahr 1996

Vcrlcgung dc. BctrLbc.
und Vcrlndcrung dor

BctÖb.tltigkcitRccht.form

Steet.ang.hörigkch

Oftcn6 Hand6bgcrellechaft

Kommanditgc..lLchatt ........

Gcrclbohaft mh bccchrtnklcr
Haftung & Co. KG

Gcrollcchaft dc. b0rgcrlichcn Rccht. ...

Aktiengc.cll.chatt ..,...............

Ge.cllüchatt mit be.chränktct
Hattung ............

Genoccencchaft ...

Son.tigc Rcchtclormcn2) ....

Einzcluntcrnchmcn

daruntor mit Sta.t.engohörlgkcil

dout.ch

ftanzöriach

gricchi.ch

itelicni.ch

nicdcrländi.ch

cpanirch

t0rki.ch

ln!gcaamt

i|7-acrungund/odcrEnvoltorung.

srBA FS 2, F 5, 1. Vl. e6

880

80

223

1 271

r68

185

6.16

2 375

15 55

54

18/t

868

19

3 r38

10

s

r 365

12

137

219

Zwclgnbdcr-
houng bar.

un.clb.tändlec
Zwligctcllc

3

1

32

1

4{t

e4

7

28167

tt0

64

56

577

18

37

804

739

116

33

82

584

11

35

505

466

2

2

27

7 582

57

281

33 577

3 032

19

134

l9 986

17 970

36

106

195

52

10

a98

24 853

87

10 637

9 600

7

rl{t

80

2A

12

252

15 029

1 600

1

30 285

45

167

289

84

21

810

.t5 018

1 rt88

1

13

6

3

1

tt0

1 9E9

11

2

7

16

I 688

I

2) Eln.ohliaBllch gchclmzuhdtcn.r FltL.

Vcrändcrung dcr
Bctricb.tltigkchl) Vcrlcgung dc. Bct.Lb..

Geweöc-
ummcldungcn

inrgccamt Heupt-
niodcr-
laorung

Zwcigniedcr-
hroung ban.

un.clbltändigc
Zwcigctcllc

Haupt-
nicdcr-
hccung

Haupt-
nbdcr-
hroung

Zwcignicdcr- |
hcoung bzw. I

unrclbrtändigc I
Zwcigrtcilc I

- ll -
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Sachc.n

2 Gewcrbeummeldungen
2.3 Gcwcrbeummeldungcn nech Ländcrn

l. Vicrtcljahr 1996

5 181 4 612 271 262

6 406 3 151 75 2 634

3 562 1 250 69 1 891

1 946 109 740

100 5 88

1 299 1 073 118

2 911 1 400 1 280

1 112 429 441

2 387 I 361 750

8 886 4 529 3 665

1 582 988 428

250 89

3 985 2 215 1 025

1 139 388

1 125 555 422

2.146 914

45 018 24 853 15 029

17

148

99

130

5

7

217 188

96 65

808 155 128

1 365 1 989

Vcrlegung dc. Bctricbo.
und Vcränderung dcl

Bctricb.tätigkcit
Ländcr

Bedcn-W0rttcmbcrg

7

7

19

390

251

67

2A

52

111

89

137

268

95

74

93

53

210

26

887

227

Zwelgniedcr-
laeeung bar.

unEelbltändigo
Zwcig.tclL

I

2

13

Baycrn

Bcrlin

Brandcnburg

Brcmcn

H.mburg ............

Heracn

MocHcnburg-Vorpommcm

NLdcr.!ch..n

Nordrhcln-Wc.lfrLn

Rhcinhnd-PfaE

Sa.rLnd

47

41

53

79

210

39

13

318

205

22

132

1 688

5

4

2

6

5

I

22

85365

S.ch.cn-Anhalt l 898

Schlc.wlg-Hohrln

Th0ringcn

ln.g€.emt

lTffi-ifiETmd/odcr Eruehcrung.

9330 3

94

§BA, FS 2, R s, 1. \4. 96

Verändcrung dcr
Betricbetätigkcilt )

Vcrlegung dc! Betri€b6a
Geworbc-

ummeldung6n
lnagccamt Haupt-

niedcr-
laccung

Zweignieder-
halung bzw.

unlclb.tändigc
ZweQetellc

Haupt-
nieder-
laceung

Zwcigni.dcr-
larcung bar.

uncclb.ländigc
Zweigrtclle

Hrupt-
nicdcr-
larrung

-t2-



VolLtlndig. Arfgtb. d.. g...mtcn B.trLb..
volhlndig. A/fg.b. .lnc.

Bctricbc.
vo{r0ndlg. futg.b.
wcgcn V.rLg.rungWtt.ch.tt.glbd.rung

(H.v. - H.r.t.llung von)

Gcwcöc-
abmcldungcn

in.gc..ml Haupt-
nicdcr-
h..ung

Zwrlgnbdcr-
h.aung bzw.

un.clb.tändlgc
Zwcb.tcllc

lnaga.amt
H.upl-
nLdar.
haaung

Zwolgniodor-
hr?ung bzv.

un..lb.tändig.
Zw.ig.tclL

3 Gcwcrbcabmcldungcn
3.1 Gowcrbc.bm.ldung.n naoh Wirtrchrftrzwcigcn

1. Yicrtcliahr 1996

Nr. drl
KL.-
riltkr-
tionl)

Trhivoloo
odrr

Yohtlndlg.
Aufgnbcolnor

wrltarhln
baatahandcn

B.rrbb..

332

2 7C8

712

25'.t2

I
«t
68

145

2l
40

37

1.15

s 0!t6

Itl 660

1 360

2 654

to 6a6

e E48

22§

6tto

526

3.lga

76'2

123

212
15

20(l.2

2 ae7

a55

3t 98C

2

18

I
,l

1

A

o
15
16
17
18
19
20

21
22

23

21
25

26

27

2E
29
30

3t
32

33

3a

35
36

37

F

G

50

5r

52

H

J

e7

K

70

71

72

7g
71

o

L.nd- u. Forrtwlrtrchaft ........

Vciüb.lt.nd.. Cl.w.ö. .......

\ivlran
Kcrrmik, Vcrarb.
Erdrn .............

MctalLrzaugung u, -bcarbci-

H.v.
M..chh.nb.u
H.v. Borom..ch., DV-O.iat.

u. -Einr. ............
H.v. G.rll.n d. Elcktriz. czg.,

-vc,t.ilung u.ä. ...................
Rundtunk-, Fcrnrch- u.

N.chiicht.nlcchnik .............

ä
l5
2

21
16
3

2 073

10 492

1 E41

32ä
507
108

.3E3
57

1 357

1
127

218

113

162
1 5E9

789

102

229

176

162

I(x'
77

988
309

15 403

65 056

5 028

1E E4'
rl0 5E4

17 583

10 581

10 1a6

I 721

33 09.

5 550

22E2.

3 206
€o

21 96a

11 098

2 131

177 660

r 595

6 802

1 005

25ä
399

7d

298
3a

982

3
7g

147

250

96
1 058

477

72

135

1 1.t

250

54
49

752
219

11 041

a5 a17

3 E13

14 589

27 015

I 373

7 251

8 612

E 390

20 31E

4 000

1 70r

17 96at

7 622

1 502

1217ß

131

268

98
1 0E6

498

75

1t15

120

2d6

'56
50

781
231

113«'

17 766

3 90tt

15 065

2E7§
6 593

7 718

I 798

c521

2A 925

tl lal
1 7E7

2 636
5t

18 307

I 120

1 564

120 507

1a

236

53

16

1

7

18

2
28
21

3

10

6

16

2
1

9
12

299

2 s5r

152

176

1 723

220

.194

lE4

t3a

611

141

tl6

344

298

62

a 771

1 009

7 040

130

696

37

5i
76
27

149
17

2e
2

7
3

1 058

256
rtl 4

78

305
37

998

3g)

107

e

22

28

13
105
64

a

.31
19

.to

oI
52
10

019

2&
2E3

1 057

1 1.lO

13C

53€

677

GS3

2597

6«'
7g

3,2a
c

I 555

a60

110

8717

a

2

I
8
7

2

1

2

3

2
1

5t

112

20

68

5a

8

50

ß
18

71

r4

3

6
1

50

21

5

110

Mcdlzin-, McB-, §cucr- u.
Rcgalung.lcchnik, Optlk .....

H.v. Krrttwagan u. Kr.ft-
wagantaiLn

Sonit. F.hz.ugbru ..............
H.v. Möboln, Schmuck, Mu.ik-

50
390
220

34
t9

173
G7

in.tr., Sportgar. uaw. .........,
Rccycling

Brugcworbr

Hrnd.l; ln.t.ndh. u. Flop.v.
Ktz u. O.br.uch.g0t.rn ......

Kfz-H.nd.l; lnrtrndh. u.
Rcp.v. Kfz; Trnkrtclbn .......

HrndclrvomittlunO u. GroE-
hrnd.l (oh. Kh) ..................

Eh. (oh. H.ndcl m. Ktz u.
Tenkrt.): R.p.v.Gcb.gät. .....

GL.lg.w.7b.

Krcdh- u. Va.alcharunga-
gaworba

Krcdit- u. V.r.ich.rung.hilh-
gowerbo

Grund.l. -, Wolrnungrworcn,
Vcim. b.w.gl. S.ch.n u.w.

G?und.tock.- u. Wohnungr-
waaan ......,..,....

Vorm. brwrgl. Srchcn oh.
Bcdbnungrpcnond ...........

O.t nv.r.rtiilum u. Drton-
brnkon ............

Fonohung u. Entwld(hmg .....
Eörc. v. Dlonrllohungon

obarwi.g.nd l. Untcrn. .......

Erbrhgung .on.t. öft. u.
p.r.önl. DLnathLtuno.n ....

2 34
6

602
52

B, C. E,
M,N

A.K, ln.ga.arnt

9rBA F92, R5, 1. V].96

2) EhrchlloCllch g.h.imzuhalt.n.r FllL.ifREffiEiEn dor Wi.t.chrtt.a^,cigc, A.rgrbr 199t, (\IfZ 93), Kuz-
baz.lchnung.

-13-

Übrigr Wkbchrtb-
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3 Grwörbrtbmrldungrn
3.2 Grwrrborbmcldungrn nrch Rrchtrformcn, Einzcluntrrnohmcn nech Steatrengchörigkciton

l. Yiortcljahr le06

R.cht form

Sta.t.rng.hörigkcil

Ollono Hrndologx.tr ch.ft tl6 u7 6

Komm.nditg.i[.c*rrtt 785 349

O...lhch.tt mh b..chrankt.i
Hrltung & Co. KG 2 386 r 026 25

Gb..lLch.ft d.. borg.rlich.n R.cht .... 10 763 6 3{ilt 7

Aktlongo0lrchrfl 1 211 352 18

O.xf.ch.tt mlt ba.ohilnkt.r
17 1?1 77§ I 328 r 8It5 226

Oonooonocheft 331 25 86 2

Son.tigc Rocht.formcnt) 935 388 177 23

Eirzabnt.rnchmon 143 329 106 960 11t 186 6 2el
d.runt r mlt §.rtxng.hörlgkcit

d.ulaah

12

32

r16

367

I

.16

52

327

132

270

1 58t

61

E9

30r

2e7

899

4226

e2

T.h,Y.L.
odor

voltlndiec
Arlgrbc chcr

wrh.äln
b..tchcnd.n

B.trLb..

121

403

1 1gO

{ 031

834

5 737

211

125

25 705

4rt0

21 580

38

511

622

73

25

1 350

38 e06

srBA FS 2, R 5, L U. e6
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Zur Einführung einer
G ewerbeanze i g e nstatisti k

Situation in den neuen Bundesländern zu. Mit wachsenden
Problemen am Arbeitsmarkt tritt zudem das Anliegen in
den Vordergrund, die Auswirkungen von Neugnindungen
bzw. Stillegungen von Betrieben aul das Angebot an
Arbeitsplätzen zu quantilizieren. lnsolern beleuchtet die
Gewerbeanzeigenstatistik auch wichtige sozialpolitische
Aspekte.

Statistikrelevante Bestimmu ngen des
Gewerberechts
Anknüplungspunkt für die Statistik der Gewerbeanzeigen ist
die Meldepflicht nach der Gewerbeordnung (GewO), atso
eine administrative Maßnahme. Gegenüber den örtlichen
Gewerbeämtern ist nach § 14.GewO jedes stehende Ge-
werbe anzuzeigen. Diese gilt nicht nur lür Unternehmen,
sondern auch für Zweigniederlassungen und unselbstän-
dige Zweigstellen. Dieser Anzeigepflicht ist mit drei ver-
schiedenen Meldeformularen nachzukommen, unlerschie-
den nach Anmeldungen, Ummeldungen und Abmeldungen.

Gewerbeanmeldungen sind abzugeben

- bei einer Neugründung,

- bei Übernanme Lines Unternehmens durchl(auf, pacht,
Erbe, bei Anderung der Rechtsform, bei Eintritt von
Gesellschaftern,

- bei Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.

Gewerbeummeldungen betretfen

- Anderung und Enreiterung derwirtschafllichenTätigkeit
sowie

- Verlegung innerhalb des Meldebezirks.

Gewerbeabmeldungen werden gefordert bei

- vollständiger Aulgabe des gesamten Gewerbetriebes,

- teilweiser Aufgabe eines weiterhin bestehenden Be-
triebes,

- Aulgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes wegen
Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Anderung der Rechts-
form, Austritt eines Gesellschafters,

- Verlagerung in einen anderen Meldebezirk.

ln der Gewerbeordnung ist der Begrifl des Gewerbes nicht
deliniert. Gemeinhin wird jedoch jede erlaubte selbständi-
ge Tätigkeit, die auf Dauer angetegt ist und mit der Absicht
der Gewinnezielung betrieben wird, als Gewerbe angese-
hen. Es gilt der Grundsatz der Gewerbefreiheit, der sich al-
lein aul die Gewerbezulassung, nicht jedoch aul die Ge-
werbeausübu ng bezieht. Welche Täti gkeiten der Gewerbe-
ordnung unterliegen, regelt § 6 der GewO. Außer Betracht
bleiben die sogenannte Urproduktion (Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei, Garten- und Weinbau sowie Berg-
bau), die Freien Berule (Arzte, Rechtsanwälte, Notare, Wirt-
schattsprüfer, wissenschaftliche und künstlerische oder
schriftstellerische Tätigkeiten), Versicherungsunterneh-
men und die Venraltung eigenen Vermögens. Wird aber
eine dieser nichtgewerblichen Tätigkeiten in Verbindung
mit einer Gewerbetätigkeit ausgeübt, kommen die allge-
meinen Bestimmungen der GewO zurAnwendung.
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Vorbemerkung
Das Gesetz zur Anderung der Gewerbeordnung und son-
stiger gewerberechtlicher Vorschrilten von 1994 ordnet ab
1996 monatlich dine bundeseinheitliche Gewerbeanzei-
genstatistik an. Bisher wurden die Gewerbemeldungen nur
in zwölf der 16 Bundesländer (ohne Baden-Württemberg,
Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein) statistisch ausge-
wertet, allerdings nach länderspezifischen Methoden und
in unterschiedlicher Periodizität. Zugleich werden die Ge-
werbeanzeigen seit langem von den Statistischen Amtern
bundesweit zur Führung von AdreBdateien, wie der Kartei
im Produzierenden Gewerbe sowie im Handel und Gast-
gewerbe, genutzt.

Die gesetzliche Neuregelung schafft nun die Vorausset-
zungen zum Aufbau einer laufenden Bundesstatistik über
die gewerberechtlichen An- und Abmeldungen sowie die
Ummeldungen von Unternehmen und Betrieben. Aus der
statistischen Auswertung der etwa 1,5 Mill. lährlich anfal-
lenden Anzeigen lassen sich wichtige Rückschlüsse auf
die Aktivitäten im Bereich der Existenzgründungen und Be-
triebsschlieBungen, unter anderem in der Aufleilung nach
Branchen, Rechtslormen und Regionen, ziehen. Damit wird
ein altes Anliegen der Wirtschaftspolitik und der Wissen-
schaft erfüllt, verläßliche Daten über Gründungen von Un-
ternehmen sowie deren Ausscheiden aus dem Markt zu er-
halten. Zum Nachweis der lnsolvenzen, wie er seit über 1 00
Jahren im Programm der amtlichen Statistik enthalten ist,
gehört als komplementäre lnformation die statistische Zahl
über Existenzgründungen. Bisher konnte dieser Wunsch
nach einer ,,Unternehmensdemographie" von der amt-
lichen Statistik nur unzureichend befriedigt werden. Einen
zusammenlassenden Überblick über die unterschiedli-
chen Ansätze und Lösungsmöglichkeiten vermittell die
Dokumentation eines wissenschaftlichen Kolloquiums
,,Statistische Erfassung von Unternehmensgründungen"
unter Leitung von Prof. Kistner (Bielefeld), das im Mäz 1 987
in Wiesbaden stattgelunden hat.l) Obwohl u.a. die Umsatz-
steuerstatistik und die Statisti k der Kapital gesellschaften
(inzwischen ei ngestellt) wertvol le ori ginäre lnformationen
und die Auswertung der Kartei im Produzierenden Gewer-
be sowie von Unterlagen der lndustrie- und Handelskam-
mern zusätzliche Erkenntnisse vermitteln, lieB sich auf
diese Weise das Ziel, ,die bereits vorliegenden lnlormatio-
nen systematisierend zusammenzufassen und noch feh-
lende Daten zielgerichtet zu gewinnen", nicht realisieren.
Erst die Novellierung des Gewerberechts 1994 ebnete den
Weglürdie Gewerbeanzeigenstatistik. Besondere Bedeu-
tung kommt den Angaben aus dieser Statislik wegen ihrer
Ahualität und Differenziertheit auch im Hinblick aul die

lSiehc Büd8dcl Schriltenrcihc Forum der Bundcsstalistik, Haraus0ebcr Statistischcs
Bundcsamt
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Bestrebungen, die Meldungen der Gewerbeämter stati-
stisch auszuwerten, gibt es schon seit mehreren Jahzehn-
len. sie konnten aber erst mit der Einführung einheitlicher
Vordrucke durch die Novellierung der Gewerbeordnung
im Jahr 1994 realisiertwerden (BGBl.lS.3475vom 13.Juni
1994). Dieses Gesetz verfolgt vorrangig das Ziel, die daten-
schutzredhtlich relevanlen Vorschriften der Gewerbeord-
nung den Anlorderungen des Urteils des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 15. Juni 1983 zum Volkszählungs-
gesetz anzupassen. Es regelt die Form der Vordrucke so-
wie die Weitergabe der Gewerbeanzeigen von den Ge-
werbeämtern an andere Nulzer, wie zum Beispiel lndustrie-
und Handelskammern, Handwerkskanfmern, Eichämter,
Allgemeine Ortskrankenkassen, Registergerichte, Finanz-
behörden usw. Damit soll die Nutzung dieser Angaben lür
viellältige Zwecke ermöglicht werden. Die Auswertung lür
statislische Zwecke lügt sich in diese Zielsetzung ein, weil
sie aul sekundärstatistischem Wege wertvolles Daten-
material ohne erneule Belragung erschließt.

Bereits im ersten Entwurl des Gesetzes war die Durchlüh-
rung einer Gewerbeanzeigenerhebung als Bundesstatistik
vorgesehen. Der in der parlamentarischen Beratung enlro-
gene Vezichl hätte zur Folge gehabt, daß die statistischen
Amter der Ländervon den Gemeinden keine Gewerbean-
zeigen mehr erhalten hätten, die sie nicht nur lür statisti-
sche Zwecke benötigen, sondern - wie eruähnt - auch lür
die Aktualisierung ihrer Unternehmensregister. Die Bun-
desregierung entsprach deshalb der Forderung des Bun-
desrates und lügte in Artikel 1 Nr. 2 des Gesetzes den
Absatz 8a ein.

"(8a) Über die Gewerbeanzeigen werden monalliche Erhebungen
als Bundesstatistik durchgelührt. Für die Erhebungen be-
steht Auskunttspllichl. Auskunttspllichttg sind die nach den
Absälzen 1 bis 3 Anzeigepllichtigen, die diese Pllichl durch
Erstaltung der Anzeige im Dirrchschreibeverlahren erlüllen.
Die zuständigen Behörden übermitteln die Gewerbeanzei-
gen monatlich an die slatistischen Amter der Länder mit den
Feld-Nummern
1 . 1 bis 4 als Hillsmerkmale tüt den Betriebsinhaber,

2. 10 und 1 2 bis 1 4 als Hillsmerkmale lür den Betrieb,

3. 8, 15 bis25,27,29und 32 als Erhebungsmerkmale.

Die statislischen Amter der Länder dürlen die Angaben zu
den Feld-Nummern 1 und 3lür die Bestimmung der Rechts-
lorm bis zum AbschluB der nach § 12 Abs. 1 des Bundes-
stalistikgeseEes vorgesehenen Prülung auswerten. Ferner
dürlen sie nähere Angaben zu den Feld-Nummern 1 5 und 16
unmittelbar bei den Auskunltspllichtigen erfragen, soweit
dio gemeldeto Tätigkeit sonst den Wirlschattszweigen der
statistischen Syslematik der Europäischen Gemeinschaft
gemäB Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates vom
9. Oklober 1990 (ABl. EG Nr. L 293 S. 1) nicht zugeordnet
werden kann."

13 Monate nach Verabschiedung des Gesetzes trat es in
Kraft, so daB ab 1996 mit einer bundeseinheitlichen Gewer-
beanzei genstatistik begonnen werden konnte.

Erhebungsweg und Datenlieferung
Die Meldungen der Gewerbetreibenden werden von den
örtlich zuständigen Gewerbeämtem den statistischen Am-

srBA FS 2, R 5, 1. \4. 96

tern der LänderzurAuswertung zugeleitet. Wird das Durch-
schreibeverlahren angewendet, steht für diese Zwecke
eine Kopie zur Verlügung. lmmer mehr Gewerbeämter ver-
fügen allerdings über moderne technische Ausstattung
und gehen dazu über, die Meldungen mit Personalcom-
puter zu erstellen.,ln diesem Fall ersetzen PC-Ausdrucke
die herkömmlichen Durchdrucke.

Diese Entwicklung wurde im Gesetzgebungsverfahren
antizipiert und von der amtlichen Statistik nachhaltig geför-
dert. lm lnteresse einer effizienten und sparsamen Venral-
tung gilt es, Doppelarbeiten bei Datenlieleranten und
-empfängern zu vermeiden und durch maschinell veruert-
bare Datenträger eine mddienbruchfreie Statistik zu ver-
wirklichen. Durch gemeinsame Anstrengungen des Stati-
stischen Bundesamtes und des Landesamtes für Daten-
verarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen ist es ge-
lungen, die rechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, daB
Gewerbemeldedaten auch auf maschinell venvertbaren
Datenträgern oder auf elektronischem Wege (d.h. auf Dis-
kette, Magnetband oderOnline) übermitteltwerden dürlen.
Die Venraltungsvorschriften der Gnder zur Gewerbeord-
nung sehen vor, daB in diesem Fall der Datensatr des Sta-
tistischen Bundesamtes zu venrrrendefl isl.

Der amtlichen Statistik kommt damif eine Aulgabe zu, die
über die bloße Auswertung der Gewerbedaten lür statisti-
sche Zwecke hinausgeht. Sie hat Art und Weise der Daten-
übermittlung an sämtliche Nutzerfestzulegen und ist auch
lür die Einheitlichkeit des Verlahrens verantwortlich. Da im-
mer mehr Gemeinden von den neuen technischen Mög-
lichkeiten Gebrauch machen, enilarten die Anbieter ent-
sprechender marktgängiger Software vom Statistischen
Bundesamt präise Vorgaben. Die Einhaltung der Vorga-
ben wird mit einem Freigabetest durch das Landesamt lür
Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westlalen be-
stätigt. Geprüft wird dabei nur der Teil des ott umfangrei-
chen Programmpakets, derdie Übermittlung der Daten an
die Statistischen Landesämter steuert. Dabei geht es nicht
darum, die unterschiedliche Qualität bzw. Funktionsweise
der Software zu prüfen, sondem nur,'ob die Bedingungen
des einheitlichen Datensatzes einschlieBlich der Merk-
malsausprägungen eingehalten sind. DerTest wird anhand
von etwa 200 Musterfällen vorgenommen, die gemeinsam
mit der lnduslrie- und Handelskammer Franklurt und aus-
gewählten Gemeinden zusammengestellt worden sind.

Die Sammlung der Datensätze zur Gewerbeanzeigenstati-
stik, sei es in Papierlorm oder auf einem anderen Daten-
träger, sowie deren Prülung und Aufbereitung erlolgen in
den statistischen Amtern der Länder nach einheitlichen
Vorgaben. Die Länderer§ebnisse (Summensätze) werden
im Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen zu-
sammengefa8t.

Merkmalskatalog
Die Gewerbeanzeigen enthalten eine Fülle von lnforma-
tionen. Für die statistische Auswertung stehen neben den
Hillsmerkmalen - dazu zählen Namen und Anschriften der
Betriebsstätten, gegebenenfalls auch der Hauptnieder-
lassung, und der zukünftigen oder der lrüheren Betriebs-
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stätte, die Eintragung ins Handels-, Vereins- oder Genos-
senschattsregister - lolgende Erhebungsmerkmale zur
Verfügung:

- die Rechtslorm: Die Verschlüsselung dieses Merkmals
ist abgeleitet aus dem ,Vezeichnis der Rechtsformen für
das maschinelle Besteuerungsverfahren" und umlaBt
die 1 2 wichtigsten Ausprägungen.

- die Staatsangehörigkeit entsprechend dem Staalsange-
hörigkeits- und Gebietsschlüssel;

- derwirtschattliche Schwerpunkt derTätigkeit gemäß der
Klassifikation derWirtschaftszweige 1993. Kleinster ein-
heitlicher Nenner ist der 2stellige Schlüssel, ie nach
Genauigkeit der Angaben des Gewerbetreibenden kann
aber auch der 3-, 4- oder sstellige Schlüssel signiert
werden.

- die Anzahl der beschäftiglen Arbeitnehmer/-innen;

- der Grad der Selbständigkeit. Es wird unterschieden
nach Haupt- und Zweigniederlassung sowie unselb-
ständigen Zweigstellen.

- der Grund der Meldung: Bei Anmeldungen ist zu ditfe-
renzieren nach Neuerrichtung, Zuzug aus einem ande-
ren Meldebezirk und Übernahme (einschlieBlich Gesell-
schaflereintritt, Rechtslormänderung), bei Ummeldun-
gen nach Anderung oder EMeiterung der Betriebstätig-
keit sowie Verlegung innerhalb des Meldebezirkes, bei
Abmeldungen nach vollständiger oder teilweiser Auf-
gabe des Betriebes sowie Verlegung in einen anderen
Meldebezirk.

- die Ursache der Abmeldung nach fünf vorgegebenen
Posilionen (2.8. wegen Zahlungsschwierigkeiten, von
Amts wegen);

- dle Handwerkseigenschatl;

- Datum des Beginns oder Endes derTätigkeit.

Ablauf der Auflcereitung
Bei der Neukonzeption der Gewerbeanzeigenstatistik wur-
de von vornherein daraul geachtet, daß die Aulbereitung
beide Hauptziele erlüllt, die mit dieser Statistik verfolgt
werden. Wie enrähnt, sind dies erstens die eigentliche
statistische Auswerlung und zweitens die Führung von Un-
ternehmensregistern für statistische'Zwecke gemäß § 13
Abs. 2 BStatG. Während lür die Aulbereitung der Gewerbe-
anzeigenslatistik der gesamte Merkmalskatalog benötigt
wird, müssen für Aulbau und Pllege der Register Namen
und Anschriften der Gewerbebetriebe ausgewertet werden.
Bisher wurden in den Ländern, die eine eigene Gewerbe-
anzeigenstatistik erstellt haben, lür diese Zwecke getrennte
Auswertungen vorgenommen. Die Gewerbeanzei ge mußle
deshalb in der Regel zweimal bearbeitet werden. Mit dem
Übergang aul das neue bundeseinheitliche Verlahren wird
nun die Erlassung und Verarbeitung der Gewerbemeldun-
gen vollständig in einem Arbeitsgang erfolgen. Hillsmerk-
male (Name und Anschrift) und Erhebungsmerkmale wer-
den gemeinsam erlaßt und nach Prüfung aul Plausibilität in
einer zentralen Datei gespeichert. Diese sogenannte
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Monatsdatei wird dann sowohl zur Pflege der Register als
auch für die Gewerbeanzeig€nstatistik herangezogen. Der
Abgleich der Monatsdatei mit den Registem soll künttig so-
weit wie möglich maschinelt erfolgen.

Entsprechend den viellältigen Möglichkeiten der Daten-
übermittlung - auf Formular, maschinell venrrertbaren Da-
tenträgern (Magnetband, Diskette) und elektronischem
Wege (Online) - mußte auch das Aulbereitungsverfahren
llexibel gestaltet werden, Aul Wunsch des Statistischen
Bundesamtes wurden vom Gesetzgeber in die Formulare
Signierleisten aufgenommen, die insbesondere die kon-
ventionelle Erlassung der Erhebungsmerkmale erleichtern.

lm einzelnen sind lolgende Möglichkeiten der Aufberei-
tung vorgesehen:

1. Lieferung der Daten mittels Formular

- Signierung auf der Signierleiste und konventionelle
Datenerfassung

- Der erste Lauf erlolgt im Batch-Betrieb mit an-
schließendem Ausdruck der Fehlerlisten, alle wei-
teren Läule werden entsprechend bearbeitet.

- Konventionell erfaBte Daten werden im Dialog
bearbeitet.

- Signierung, Erlassung und Bearbeitung komplett im
Dialog

2. Lieferung aul elektronischem Wege oder von maschi-
nell venarertbaren Datenträgern

- Bearbeitung der eingegangenen Daten im Batch-Be-
trieb und anschlieBende KorrektureinschlieBlich Sig-
nierung aul Fehlerlisten, konventionelle Erfassung
dersignierten Angäben und der Fehleroderderen Er-
fassung im Dialog

- Signierung oder Nachsignierung im Dialog mit an-
schlieBender Plausibilität

Aussagekraft der Ergebnisse
Die Gewerbeanzeigenstatistik verlolgt die Absicht, die
echten Unternehmensgründungen und -stillegungen mit
ihren Auswirkungen aul die Märkte - insbesondere den
Arbeitsmarkt -, das lnnovationspotential der Wirtschaft
und die Attraktivität des Slandortes Deutschland dazu-
stellen. Diese Erhebungsziele werden dadurch beein-
trächtigt, daB die nachgewiesönen Tatbestände an Ver-
waltungsakte anknüplen und keine zusätzlichen statisti-
schen Fragestellungen erlauben. Dies wäre aber erlorder-
lich, um zum Beispiel echte Gründungen bzw. Betriebs-
schließungen von unechlen unterscheiden zu können.
Zwar dürfle mit der Anmeldung von Gewerbebelrieben in
den meisten Fällen auch die Aulnahme einer gewerblichen
Tätigkeit angestrebt werden, allerdings sind auch andere
Motive nicht auszuschließen.

Eindeutig sind die Fälle, in denen ein Besitzwechseloder
eine Sitarerlagerung stattfindet, eine Rechtslorm geändert
wird oder ein Gesellschafler ein- oder austrin. Sie lassen
sich unmittelbar aus den Gewerbeanzeigen bestimmen
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und werden künftig in der Gewerbeanzeigenstatistik
getrennt nachgewiesen. Schwierigkeiten bereitet dagegen
die Aussonderung jener Fälle, die zwar als ,,Neuerrichtung,,
deklariert sind, hauptsächlich aber zur Nutzung günstiger
Einkaulsmöglichkeiten oder im Nebenenrrrerb betrieben
werden. Gleichfalls schwerzu erkennen bzw. einzuordnen
sind Fälle, in denen eine gewerbetreibende Person Tätig-
kelten, die früher im Arbeitnehmerverhältnis ausgeführt
wurden, nun als selbständige Person ausschließlich für
den bisherigen Arbeitgeber erledigt. Solern eindeutig er-
kennbar ist, daß es sich um eine Tätigkeit handelt, die im
Nebeneruerb betrieben wird, wird von den Gemeinden
oder den statistischen Amtern der Länder eine entspre-
chende Kennzeichnung vorgenommen. Dies ist aber eher
die Ausnahme. Es mußte daher ein Verfahren entwickelt
werden, das diese Feststellung nicht in das Ermessen des
Bearbeiters bzw. der Bearbeiterin stellt, sondern das nach
eindeutigen Vorgaben arbeitet. ln der Plausibilitätsprülung
wird daher maschinellabgefragt, ob es sich bei der Mel-
dung um die Neugründung einer Hauptniederlassung ei-
nes nicht im Register eingetragenen Einzelunternehmens
handelt, das keine Arbeitnehmer/-innen beschäftigt und
auch nicht in die Handwerksrolle eingetragen ist. Diese
Fälle werden gesondert markiert und beider Darstellung
der Ergebnisse als ,sonstige Neugründun§en" bezeich-
net. Bei den Abmeldungen wird analog verfahren. Dieses
Vorgehen lä8t erwarten, da8die Mehrzahlder Gründungen
von Klein gewerbetreibenden, Nebenenrerbsbetrieben so-
wie von Scheingründungen isoliert werden kann. Nicht
auszuschlieBen ist jedoch, daß ein solchbr Betrieb zu ei-
nem späteren Zeitpunkt auch wirtschaftlich aktiv wird und
zusätzliche Arbeitsplätze schafft.

Trotz dieser Vorklärungen und der Bereinigung des Aus-
gangsniaterials stöBt der Versuch, durch Saldierung von
An- und Abmeldungen eine NettogröBe zu bilden, die Aul-
schluB über das Volumen der Existenzgründungen gibt,
weiterhin aul Schwierigkeiten. lnsbesondere beiden Ab-
meldungen ist davon auszugehen, daB Stillegungen häu-
lig nicht angezeigt werden. Auch bei den echten Neugrün-
dungen ist fraglich, ob in ledem Fall die wirtschaftlichen
Aktivitäten tatsächlich aulgenommen werden. Erkennt-
nisse darüber könnten nur durch ergänzende Befragungen
und Registerauswertungen gewonnen werden, lür die aber
die gesetzlichen VorausseEungen fehlen. Auch andere zu-
sätzliche Nutzenrünsche, zum Beispiel die Dilferenzierung
der Existenzgründer nach dem Geschlecht, können aus
diesem Grund gegenwärtig nicht erlüllt werden. Ungeach-
tet dessen wird die äeue Gewerbeanzeigenstatistik die Da-
tenlage entscheidend verbessern und in konsistenter, be-
reichsübergreilender Form erstmals lnlormationen über
den Markteintritl und -austritt von Unternehmen vermitteln.

stBA FS 2, R 5, 1. \4. 96
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostcnstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander ln vieriährlicfpm Tumus durchgeführten
Erhebungen über die Kostenstruktur der Untemehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowle der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundtage für.die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen. Die Gruppie-
rung der Untemehmen erfolgt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2.B. Handwerk) auch nach Beschäftigtengößenklassen.

Bclhe 1.1: Kostcnstruktur lm Handrrtrcrk

Rclhc 1.2.1: Kostenstuktur lm Gro0handcl und lm
Vcrlagsgcwcröc

Relhc 1.22 Kostcnstnrktur bel Handelsvcrtretcm und
Handelsmaklcm

Rclhc t.3: Kostcnstruktur lm Elnzclhandel

Relhc 1.4: Kostcnsilruktur im Grstgeweöc

Rclhc 1.5.1: Kostenstruktur der nlchtbundesclgenen
Elscnbahneir, dcs S:tadtschnellbahn-, Stra8enbahn'
und Omnlbusvcr{«ehrs, der ReiseYeranstalhrng und
-vcnnlttlung

Rclhc 1.5.2: Kostenstruktur dcs gcweröllchen Güter'
kraftncrtehrc, der Spcdltbnen und Lagetelen, dcr Bln'
noßchlffahrt (GtiterÖefördcrung) und derSec- und Kil'
stenschifiahrt

Rclhc 1.6.1: Kostcnstruktur bel Arzten, Zahnärzten,
Tlcräräcn

Reihc 1.6.2 Kostenstnrlitur bcl Rcchtsanwälten und
Anwaltsnotarun, bcl WirtschaftsPrälcm' vercldlgtcn
Buchprllfcm, Stancöcratem und Steuctücvollmächtlg-
ten, bcl Architckten und Bcratqndcn lngcnlctrrcn

Rclhc 1.6.& Kostcnsüuktur dor Untcmoltmcn dcr Wrt-
sch.fts- und Untcmetrmensberafung sowlc dcr Heil-
praktlkcrpraxen

Rclhc 1.6.4: Kostenstnrktur der Dcs§n-Untemelrmä
und der Praren von Psychothcrapadcn

Rclhc t: Sonderücrlchtc
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die
wichtigsten Wirtschaftszt,eige dargestellt.

Die Ergebnisse det lährlblnn Kostenstruktursrhebungen
im Bergbau und lm Veraöeitenden Gewerbe sowie im
Baugeweöe und bel Untemehmen der Energle- und
Wasserversorgung werden in Fachserie 4:' Produzierendes
Gewerbe' verötfentlicht.

Reihe 2: Kapitalgescllschaften

2.1: Abschläisc von Kapltalgctcllschaftcn

L*, Tllhl und Nomlnatkapltal der l(ryltalgescllsc*raf tcn

Mit den Daten für das Berichtsiahr 1991 barr. 1993 legte
das Statistische Bundesamt letrtmalig lnformationen über
die Bllanz- und Bestandsstatistiken der Kapital-
gesellschaften vor; lm Zusammenhang mlt der Übdrp/Ü-
fung des Programms der Bundesstatistik wurde u.a. die
Elnstellung der Bilanz- und Bestandsstatlstik der
Kapitalgesellschaften beschlossen.

Reihe 3: Abschlässe der öffentllchen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrc-
untemehmen

Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-,
Entsorgungs- und Veikehrsuntemehmen erstreckt sich auf
die Finanzen der staatlichen und kommunalen Einrich-
tungen und wirtschaftlichen Untemehmen, die als Eigen-
betriebe oder in rechtlich selbständlger Form geführt
werden. Oie jährliche Veröffentlichung.gruppiert die
Jahresabschlüsse nach Betriebsarten und gliedert die
Daten nach den Posten der Bilanzen und der Gewinn- und
Verlustrechnungen. Den Zahlen für das Berichtsjahr sind
die jeweiligen Vergleichszahlen für das Voriahr ge-
genübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.'l : lnsolvcnzvertahren

Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird
monatlich berichtet. Zugleich enthalten dle Juniausgabe
das Halbjahresergebnis und die Dezemberveröffentlichung
das Jahresergebnis. Die lnsolvenanedahren werden nach
Rechtsform, Alter und Wirtschaftsa reig der Untem€hm€n,
4ach Größenklassen der Forderung sowle nach
Bundesländem gegliedert. Außerdem werden Angaben
über Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
gebracht.

4.2 Flnanzlelle Abwlcklung der lnsolvenrerfahrcn

Die Jährliche Veröflentlichung über die finanziellen Ergeb-
nisse der eröffneten(und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren onthält in der Gliederung nach RecNs-
form, Alter und Wirtschaftsareig der Untemehmen sowie
nach Bundeslilndem u. a. elnen ÜOerOticf über Forde-
rungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Reihe 5: Gewerbeameigen

Berichtet wird ab 1996 viertaljährlich über Gewerbean',
-um- und -abmeldungen in der Untergliederung nach
Wirtschaftszweigen, Rechtsformen, tändem und tür
Einzeluntemehmon über deren Staatsangehödgkeit.

Elnzelveröffentllchungen

Die Ergebnisso der &beitsstättenzählung vom 25. Mai
1987 werden in mehreren thematisch gegllederten Heften
veröffentllcht. Eine Titelllste steht auf Anforderung zur
Verfilgung.

Klasslftkationen
Klassifikation der Wiftschaftsa ,eige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.
Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und finlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING 1 1

65189WESBADEN

Veröffentllchungen und Prospekte slnd durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslielerung: SFG'
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postlach 4343,
7 27 7 4 Reullingen, erhältlich
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